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Datum: 12.12.2023 

 

Protokoll 

Fachgruppe II Geologie und Grundlagendaten 

Fachgruppe III Strahlenschutz und Sicherheit 

28. November 2023 

 

Ort: Videokonferenz  

Zeit: 13:00 – 14:40 Uhr  
 

Teilnehmende:  

Mitglieder der Fachgruppen II Geologie und Grundlagendaten und III Strahlenschutz und 

Sicherheit des Nationalen Begleitgremiums (NBG) 

Klaus Brunsmeier, Jürgen Rüffer, Prof. Dr. Maria-Theresia Schafmeister, Dr. Manfred 
Suddendorf 
 
Geschäftsstelle 
Dr. Stefan Banzhaf 
Dr. Heiko Zumsprekel 
 

Leitung der Sitzung 

Dr. Stefan Banzhaf 
Dr. Heiko Zumsprekel 
 

Themen 

1. Austauschgespräch mit Prof. Dr. Christiane Stephan-Scherb (Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg) 

2. Planung für 2024 
3. Kurzberichte Projektstatusgespräch 2023 Karlsruhe und 22. DAEF-Sitzung 

Freiburg i. Br. 
4. Sonstiges 

 

Ergebnisse 
 
1. Klaus Brunsmeier begrüßt Prof. Dr. Christiane Stephan-Scherb von der Martin-Luther-

Universität Halle-Wittenberg und bedankt sich für ihre Bereitschaft zum heutigen 
Gespräch, das dem gegenseitigen Kennenlernen und dem Ausloten von Schnittstellen 
und einer möglichen zukünftigen Unterstützung dienen soll. Nach einer kurzen 
Vorstellung der Teilnehmer*innen der heutigen Runde und der Arbeitsweise, den 
Aufgaben und der Zusammensetzung des Gremiums hebt Klaus Brunsmeier hervor, 
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dass sich das NBG durch Dritte wissenschaftlich beraten lassen kann, insbesondere 
durch die Vergabe von Gutachten und durch die Sachverständigen gem. § 35 (4) 
Geologiedatengesetz. Im Schritt 2 der Phase I des Standortauswahlverfahrens werden 
Themen des Strahlenschutzes zunehmend wichtiger. Das Gremium und die 
Geschäftsstelle benötigen hier dringend zusätzliche fachliche Expertise, um Fragen zur 
bestmöglichen Sicherheit für den dauerhaften Schutz von Mensch und Umwelt vor 
ionisierender Strahlung und sonstigen schädlichen Wirkungen der atomaren Abfälle 
nachzugehen. 
 
Nach einer kurzen Darstellung ihres beruflichen Werdegangs und der 
Forschungsschwerpunkte ihres Lehrstuhles erläutert Christiane Stephan-Scherb, 
inwieweit sie mit eigener fachlicher Expertise zu konkreten Fragestellungen 
unterstützen oder Hinweise auf andere Fachexpert*innen im Bereich Strahlenschutz 
und Sicherheit geben kann, die für eine Begutachtung von Fragestellungen 
angesprochen werden könnten. Aufgrund der begrenzten Ressourcen und ihrer nicht 
nur im Bereich der Endlagerung ausgerichteten Forschungsschwerpunkte können 
umfangreichere Analysen, z.B. der unterschiedlichen Forschungsprogramme der 
Akteure im Verfahren, oder die Erstellung eines Forschungs- und 
Entwicklungsberichtes zur Identifizierung offener Fragen nicht von ihr bearbeitet 
werden. Zum Abschluss des Gesprächs dankt die Fachgruppe Christiane Stephan-
Scherb für den konstruktiven und offenen Austausch. 
 
Für die weitere Vorgehensweise wird die Geschäftsstelle beauftragt, auf Basis der im 
2. Forum Endlagersuche eingebrachten Anträge und Anregungen einen Fragenkatalog 
zu entwerfen, inhaltlich weiter zu ergänzen und mit den Fragestellungen bereits 
geplanter Gutachten zusammenzuführen. 

2. Anhand der Sitzungsunterlage zum TOP werden die bisher gesammelten Vorschläge 
zur Beauftragung der Sachverständigengruppe und externer Gutachter diskutiert. In 
der Planung für 2024 sollen auch noch Freiräume für die eventuell durch neue 
Mitglieder des Gremiums eingebrachten Ideen berücksichtigt werden. 

3. Die Geschäftsstelle berichtet von der Teilnahme am Projektstatusgespräch zu BMUV-
geförderten FuE-Projekten zur Entsorgung radioaktiver Abfälle am 06. und 07. 
November 2023 in Karlsruhe. Die zahlreichen auf der Tagung vorgestellten 
Projektpräsentationen werden auf der Website des Projektträgers Karlsruhe unter 
https://www.ptka.kit.edu/ptka-alt/wte/551.php veröffentlicht. Die sich anschließende 
Diskussion dreht sich insbesondere um die Frage, wie die Arbeiten der Entwicklung von 
Endlagerbehältern und -konzepten, insbesondere durch die BGE Technology, besser 
beobachtet werden können und ob eine Akteneinsicht in diesbezügliche Arbeiten 
möglich ist bzw. ermöglicht werden kann. 
Die Geschäftsstelle berichtet außerdem von der Teilnahme an der 22. DAEF-Sitzung 
am 08. November 2023 in Freiburg i. Br. und weist darauf hin, dass auch NBG-
Mitgliedern die Teilnahme an zukünftigen DAEF-Sitzungen mit dem NBG als geladenen 
Gast offen steht. 

4. Sonstiges 
• Für die kommende Akteneinsicht am 01. Dezember 2023 bei der BGE erkundigt sich 

die Geschäftsstelle nach weiteren Themen, denen zusätzlich zu den üblichen 

Schwerpunkten der Akteneinsicht nachgegangen werden sollte. 

• Die Mitglieder und die Geschäftsstelle berichten von ihren proaktiven Bemühungen 

für mögliche Kandidat*innen der Sachverständigengruppe. Die Geschäftsstelle 

spricht diese per E-Mail an und bittet bei Interesse um die Übermittlung 

notwendiger Unterlagen für die weitere Bearbeitung. 

https://www.ptka.kit.edu/ptka-alt/wte/551.php
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• Festlegung der Vortragenden auf der 80. NBG-Sitzung (05. Dezember 2023): 

• TOP 4 (Termine NBG-Mitglieder): Bericht durch jeweiliges NBG-Mitglied 

• TOP c: Bericht aus der Geschäftsstelle zu den Akteneinsichten bei der BGE 

am 01. Dezember: Stefan Banzhaf, Heiko Zumsprekel 

 

Protokoll: Dr. Stefan Banzhaf, Dr. Heiko Zumsprekel 

Aufträge an die Geschäftsstelle 
- Erarbeitung eines Fragenkataloges zum Thema Strahlenschutz und Sicherheit auf 

Basis des 2. Forums Endlagersuche mit Ergänzungen 
- Kontaktaufnahme weiterer Kandidat*innen für die Sachverständigengruppe und 

Bitte um Übermittlung notwendiger Unterlagen für die weitere Bearbeitung 


